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Das Tal von Musawwarat es Sufra (Vermessung und Kartierung durch H. Scholz und J. Hatzky 1998), Ausschnitt, ergänzt und 
verändert (Scheibner 2004).
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Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch 
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,  
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tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre 
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen 
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von 
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten 
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer 
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Interesse 
geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede andere 
Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!
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